










        Chezus gähnt





Pös: .Das Palein ist spät heute dran spät spät spät; harrt Zorg

        weit schon überm Skarabäus. Geb Chez noch eine Minute. 

        Sechzig Sekunden. Okay, leg noch eine drauf, sind's dann

        einundsechzig Sesterzen; genau der Betrag, den Raspooli

        Kheilon schuldete. Reichte ihm eine, dazu die klugschöne 

        Tochter des Schuhputzers. Er habe auch fette Kartoffeln ...





        Worum geht’s nun wirklich? schrieb .Die lyrische Christel :



        Ästegwirr.

        Löwenzahndisteln.

        Junge Leute,

 

        abgedreht, proben ein Bühnenstück ...

        tauchen orangefarbene Affen auf,

        eine Zeitwaage,

        ein durchsichtiges Palein (wird permanent gesucht).



    ...  verschwimmen Morsch und Textduft mehr und mehr.

 



Tuta: . Ein Deal, nichts weiter : Eine Libella für zwei Hände à dreißig Silberlinge.

          Und? ehrlich Pös, kaufst du deine Kartoffeln doch auch um die Ecke ein.

          Geht's dir wirklich um Sekunden oder um Chez, der dich längst abspritzt?



          Sind wir nicht allesamt Libellen, warten & warten.



Tonk: .(schlendert clogsgelassen, pfeifend in den Raum)



          Hey Interims, was ist los? hängt immer noch rum. Die Probe, keine

          Lust? steig ja erst später ein (spielt The bigMac, übergibt Ghul

          dem Anführer der orangenen Affen das durchsichtige Palein).



        »Bin ich blind, ich seh’s nicht; fehlt Chezus auch?«



Bille: . Ja
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Tonk: .Was Ja? Blind? Das Ding, Chez oder beides.



Gotte:  Na was wohl? Beide, mal wieder.





Chez: 'tschuldigt. Bin zu spät (gähnt laut gebärdend vor sich hin).

         Das Scheißding hat mich den halben Tag warten lassen. Bin

         dann grad noch zu Puller vorbei und hab’s abgeholt.  Er saß

         weinend im Karton, sah echt schlimm aus und ich nun auch,



         restlos knockt.





-

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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